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Württemberg .
S t uttga r t , 16 . Sept . Unser Lands¬

mann und Günstling des Kauers, Herr
v . Kiderlen- Wächter , der „ Spätzle " des
„ Kladderadatsch"

, ist aus dem württember -
gischen Militär , wv er die Stelle eines
Landwehrhauptmanns bekleidete , ausgetre¬
ten , um in preußische Militärdienste über¬
zutreten . Die Angriffe des genannten
Witzblattes haben seine Stellung nicht zu
erschüttern vermocht ; er ist heute noch
der ständige Reisebegleiter des Kaisers .

Altensteig , 14 . Sept . Seit kurzer
Zeit tritt hier bei Kindern und Erwach¬
senen vielfach Brechdurchfall mit großer
Heftigkeit auf . Bis jetzt sind der fenchen-
artigen Krankheit nur einige Kinder er¬
legen , während bei den Erwachsenen der
Verlauf derselben bei sofortiger Anwen¬
dung ärztlicher Hilfe ein gutartiger war.

Leonberg , 16 . Sept . Hatte der
Zuzug der Fremden die ganze Woche über
angedauert , so hatten wir in Folge des
großen Brandes gestern einen Fremden¬
andrang, wie ihn Leonberg in größerem
Maßstabe noch nicht erlebt haben dürfte .
Zu Fuß , zu Wagen , per Veloziped und
per Bahn kamen die Gäste massenhaft h cr -
b .u . Sämtliche Wirtschaften waren zum
Erdrücken voll. AmBahnhof war manchmal
ein solches Gedränge , wie man es nur
an den Tagen des Volksfestes zu sehen
gewohnt ist . Auf dem Braudplatz selbst
konnte man oft nur schwer durchkommen .
Die milden Gaben in die aufgestellten
Sammelbüchsen flößen reichlich. Es sol¬
len wiederum ca . 1000 . ^l , im Ganzen
also ca . 2000 eingegangeu sein .

In Perouse O .-A Leonberg fand
am letzten Sonntag das Waldenserfest
statt ; zugleich wurde die neue Quellwas¬
serleitung feierlich eröffne: . Der Ort war
mit großem Fleiß geschmückt und mit wärt,
und bad . Fahnen beflaggt. An der Kirche
sahen wir das Savoyerwappen (weißes
Kreuz im roten Felde) , das an die Ab¬
kunft der Perouser erinnerte .

Gö pp in g c n , 14 . Sept . Gestern Nacht
fielen auf der Strecke Göppingen - Ebersbach
2 Stück Vieh von einem Ehenbahnwagen
auf eine bis jetzt noch nicht aufgeklärte We se
heraus und wurden vom Zuge zerschnitten .
Das Vieh gehört dem Viehhändler Wertheimer
aus Kehl, es sollte von München nach Straß¬
burg befördert werden.

Kornwe sthe im , 16 . Sept . Heute
Nacht zwischen 1 und 2 Uhr wurden dem
Lokomotivheizer Stefan Birger beide Füße ab¬
gefahren. Der Verletzte wurde um ft 4 3 Uhr
ins Kath . Hoipital uach Stuttgart gebracht .

Kochendorf , 16 . Sept . Ein har¬
ter Schlag hat das nahe Salzwerk Fried¬
richshall und seine Bergleute betroffen .
Gestern früh 6 Uhr ist nämlich ein Teil
des alten Steinsalzschachts eingestürzt . In¬
folge des großen Wasserandraugswird obne
Zweifel der bisherige Schacht verlassen
werden müssen , wodurch mehrere 100 Berg¬
leute augenblicklich brotlos werden . Ein
Glück ist cs zu nennen , daß der Einbruch
am Sonntag wo die Arbeit eingestellt
war, erfolgte. Wie man heute hört , soll
der Schacht verloren sein , und es zogen
auch die heute früh zur Arbeit eingerück -
teu Bergleute sofort mit ihren Arbeits¬
kleidern und Lampen traurigen Muts wie¬
der ihren Wohnungen zu , was allgemein
große Teilname erregte , und überall fragt
man sich , was soll aus diesen Leuten , die
von Jugend auf sich diesem Berufe gewid¬
met haben , werden ? Dieses traurige Er¬
eigniß, das nicht nur für die vielen brot¬
losen , sondern auch für die vielen umlie¬
genden Gemeinden, in denen diese wohnen ,
von tief einschneidender Bedeutung ist ,

shat allgemein tiefen Eindruck gemacht .
! Rasche Hilfe ist dringend nötig , und es
iwird hoffentlich die zuständige Behörde
! nicht säumen , unverzüglich einen neuen
Schacht abteufen und dadurchdcn Bergleuten

^
Beschäftigung zukommeu lassen .

! Der große Brand in Leonberg.
s (Ausführlicher Bericht.)
! Am 8 . September 1895 wurde die am
lFuße des Eugelbergs schön gelegene , alt-
! ehrwürdige Oberamtsstadt Leonberg (Ge-
! burtsstäkte des Philosophen Schelling und
des Schriftstellers Paulus , der Wohnsitz

' der Eltern des Astronomen Keppler) von
einem schrecklichen Brandunglück , wie es
nur selten zu verzeichnen ist , heimgesucht .
Im Jahre 1498 brannten 48 Gebäude
hier nieder , diesmal aber fielen dem ver¬
heerenden Elemente ein ganzes Stadt¬

viertel mit einem Hüuserkomplex von 72
^
Gebäuden zum Opfer . In der kurzen
Zeit von nur 5 Stunden stcnden sämt¬

liche 72 Gebäude mitten in der Stadt in
j vollen Flammen . Das schreckliche Feuer-
meer dehnte sich vom Marktplatz bis zur
Kirche und von der Klostergaffe bis zur
Schlvßgasse, ein großes Quadrat bildend,
aus . Auf diesem Platze steht noch allein
das schwerbedrohte und ebenfalls beschä¬
digte Rathaus am Marktplatz .

Am Sonntag den 8 . September , nach¬
mittags 3 ' / » Uhr , als viele Einwohner ;
abwesend waren , entstand ein Brand in !
der Scheuer des Karl Längerer in der

Zwerggaffe , welcher leider erst bemerkt
! wurde , als die Flammen zum Dache hi-
l nausschlugen. Das Feuer, welches in den
>mit Heu und Garben angefüllten Scheuern
! reichliche Nahrung fand , verbreitete sich
' auch in Folge der schon seit längerer Zeit
! ungewöhnlich anhaltenden Hitze durch die
' Dürre aller brennbaren Gegenstände in
' rasender Eile , so daß in der kurzen Zeit
von einer halben Stunde schon 4—6
Häuser und Scheuern in Flammen stan-

! den . Bei den leider so eng aneinanderge -
! bauten und teils ganz zusammenhängen¬
den Häuserreihen brannten auch in kurzer
Zeit sämtliche Häuser zwischen der Zwerg¬
gasse und Kirchstraße und von der Klo¬
stergasse bis zu der Schloßgasse. Diesem
ungeheuren Feuer gegenüber erwies sich
bei aller Anstrengung die noch allein

! stehende Leonberger Feuerwehr machtlos,
i Das weibliche Geschlecht beteiligte sich mit
! Beischafftiug von Wasser, sowie auch mit
i Hilfeleistung beim Ausräumen in lobens -
werter Weise . Mau glaubte die links¬
seitige Häuserreihe der Zwerggaffe noch
schützen zu können und die Gefahr für
das Rathaus und der Häuser am Markt¬
platz zu beseitigen , doch „ mit des Geschi¬
ckes Mächten ist kein ew ' ger Bund zu
flechten und das Unglück schreitet schnell, "

i so auch hier . Im Moment war auch schon
! die ganze linksseitige Häuserreihe vom
Feuer ergriffen . Zwischen dieser Häuser¬
reihe und dem Rathaus befand sich das
Anwesen des Gerber Höschele , welcher
3000 Zentner eichene Rinde in seiner
Scheuer lagerte ; auch dieses wurde als¬
bald von den Flammen erreicht, ebenso
das nebenliegende Anwesen des Küfer
Sülzle , und nun war auch das Rathaus ,
in welches die wenige Habe der Nachbar¬
schaft gerettet wurde , bedroht , so daß hier
wieder alles fortgeschafft werden mußte.
Man brachte die Gegenstände nun teils
auf den Marktplatz , teils auch in die
Häuser dort . Die Registratur, Bücher rc .
vom Rathaus wurden in das Kaufmann
Hager '

sche Haus gebracht, als dies ge¬
schehen, brannte auch schon das neben
und hart an das Rathaus angebaute
Wohnhaus des Dreher Bach auf dem
Markt , zwischen Rathaus und Löwen-Apo -
theke. Ein panischer Schrecken griff wie¬
der Platz . Es mußten nun sämtliche Häuser
der Marktstraße geräumt werden , da die
Gefahr nahe lag , daß auch diese vom
Feuer ergriffen werden könnten . Es wur¬
de nun angeordnet , die geretteten Gegen¬
stände auf den weiter entfernten Vieh¬
markt zu schaffen, aber die meisten brach -
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ten ihre Sachen außerhalb der Stadt und
in die Turnhalle , da in der Angst und

Verzweiflung befürchtet wurde , der größere
Teil der Stadt falle dem wütenden Eie -

meutezum Opfer . Die Registratur . Bücher
re . des Rathauses wurden von Kaufmann

Hägers Hans jetzt in das Forsthaus und
in die Turnhalle gebracht . Zwischen 4 — 6

Uhr kamen Feuerwehren aus 12 Nachbar¬
orten herbeigeeilt . Diese konnten sich aber

nur noch darauf beschränken , das Rat¬

haus , wobei der Gasthof zum Bären und
die linke Häuserreihe der Schloßgasje und
die rechtseitige Häuserreihe der Kloster¬
gasse zu schützen .

Nachdem aber sämtliche Spritzen kurze
Zeit iu Thätigkeit waren , stellte sich leider

Wassermangel ein . Sämtliche Brunnen

sowie das Reservoir der Wasserleitung
waren erschöpft . Das Wasser mußte nun
aus dem iu der Vorstadt gelegenen Feuer¬
see , sowie aus der 10 Minuten entfern¬
ten Glems und aus dem 20 Min . von

hier gelegenen Nachbarort Eltingen her¬
beigeführt werden . Dieser Umstand ver¬

ursachte , daß die Feuerwehren leider nicht
ihre volle Thätigkeit entfalten konnten .
Das Rathaus brannte nun wiederholt ,
besonders der Glockenstuhl , welcher lange
Zeit brannte , so daß man das Herunter¬
fallen des Stuhles jeden Augenblick be¬

fürchten mußte . Die Glocke wurde von
der Hitze derart in Bewegung gesetzt , daß
dieselbe fortwährend anschlug . Trotzdem
mehrere Feuerwehrleute Wassermassen vom

First des Rathauses herab , teils auf das

Rathaus selbst und auf das Gasthaus zum
Bären strömen ließen , so brannte jetzt
auch dieses , nachdem vorher schon das

zwischen dem „ Bären " und dem Gerichts¬
notar Bühler

'
schen Hause befindliche ge¬

meinschaftliche Wohnhaus des Seiler Harl -

mann und Hafner Mitschele in Hellen
Flammen stand . Jetzt wurde auch das

Bühlersche Haus ergriffen und stand so¬
fort auch in Flammen . Zu gleicher Zeit
etwa brannte auch schon die Löwen -Apo -

theke , deren Besitzer , Herr Kehl , zur Zeit
in der Schweiz sich aufhielt , und mäch¬
tige Feuersäulen schlugen gleichzeitig in
allen Stockwerken zu den Fenstern her¬
aus . In den unteren Stockwerken krachte
und brodelte es , große Feuerballen stie¬

gen in die Höhe und mit diesen trieb ein

leichter Westwind einen dichten Feuerregen ,
besonders herbeigeführt durch zahlreich ver¬
brannte Hopfen in südlicher Richtung über
die Stadt .

Dank der unermüdlichen Thätigkeit der

Feuerwehren wurden immer wieder die
da und dort auflodernden Flammen aus
den Häusern gelöscht . Es galt nun das

Kaufmann Gerst
'
sche Wohnhaus , welches

nur durch die schmale Klostergasse , die
dort kaum 4 — 5 Meter breit , vou der
Löwen - Apolheke getrennt und sehr bedroht
war , zu retteu . Der inzwischen eingetre¬
tene leichte Westwind trieb nun die Flam¬
men mehr nach dem Feuerherd und auf
den Marktplatz , wodurch die Rettung die¬

ser Häuser , jedoch unter großer Anstreng¬
ung ermöglicht , aber trotzdem noch von
dem Feuer beschädigt wurden . Wäre hier
dem Feuer nicht Einhalt geschehen , so
wäre ohne Zweifel auch ein Teil der

oberen Stadt , mehrere zusammengehängte

Häuserreihen , dem Feuer zum Opfer ge¬

fallen .
Durch die südliche Windrichtung drohte

dagegen der Schloßstraße um so mehr

Gefahr und besonders dem des Gerichts¬
notar Bühler

' schen Wohnhanse gegenüber
liegendem Gasthaus zur Krone . Auch hier
hatte die Feuerwehr eine schwere Arbeit ,
ebenso am Gasthof zum Ochsen und wei¬
ter zurück . Nachdem dann die gegenüber
liegenden Häuser , so auch das Bühlersche
Gebäude in sich zusammenstürzten , war

auch die Macht des Feuers gebrochen .
Nachts 2 Uhr war so ziemlich die größte
Gefahr der Weiterverbreitnng beseitigt .

Schauerlich war es , die wütende Ge¬
walt des Feuers und das große Flam¬
menmeer anzusehen . Die Schilderung
Schillers von der Macht des Feuers war
hier im ganzen Umfang zu sehen :

Flackernd steigt die Feuersäule ,
Durch der Straße lange Zeile
Wächst es fort mit Windeseile ;
Kochend, wie aus Ofens Rachen
Glüh 'n die Lüfte , Balken krachen,
Pfosten stürzen , Fenster klirren ,
Kinder Jammern , Mütter irren ,
Tiere wimmern
Unter Trümmern ,
Alles rennet , rettet , flüchtet ,
Taghell ist die Nacht gelichtet rc .

Das ganze Viereck glich einem Feuer¬
meer uud 72 Gebäude lagen iu Schutt
und Trümmern . 24 Gebäude wurden
teils stark beschädigt . 69 Familien sind
obdachlos . Einen trostlosen , herzbewegen¬
den Anblick bietet die Brandstätte und
die unglücklichen Abgebrannten , welche
Nachts auf den Trümmern ihrer nur
wenig geretteten Habe , Mütter mit ihren
Kindern in stummer Verzweiflung sitzen .
Die umliegenden Bewohner der Kirche
brachten was sie noch retten konnten in die
Kirche ; auch auf demKirchplatz liegt ein Chaos
von geretteten Gegenständen . Unter An¬
deren sitzt hier eine Mutter mit ihrem
Säugling im Arme , der die Brust der
Mutter sucht , während die andern Kleinen
weinen und nach Hanse wollen , zu Bette .
Beim Anblick all '

dieses Jammers mußte
jedem das Herz bluten und doch bleibt
noch der Trost , daß kein Menschenleben
zu beklagen ist .

Was Feuers Wut ihm auch geraubt .
Ein süßer Trost ist ihm geblieben :
Er zäblt die Häupter seiner Lieben ,
Und sieh ! ihm fehlt kein teures Haupt .

Rundschau .
Karlsruhe , 13 . Sept . Ein hervor¬

ragendes Kunstwerk eigenster Art , ein Geschenk
des Kunstdrechslers Ed . Morgenstern in St .
Johann an dm Großherzog von Baden , ist
zur Zeit im hiesigen Kunstgewerbemuseum aus¬
gestellt . Es ist dies ein Rauchtisch , gearbeitet
aus Fundstückm vom Schlachtfelde bei Spichern .
Von einem Besucher des Museums wird das
Kunstwerk wie folgt beschrieben : Die Tisch¬
platte bildet ein aus dem Holz eines durch¬
schossenen Birnbaumes gefertigtes eisernes Kreuz ,
das die Inschrift : „ Spichern , 6 . August 1870 "

trägt , und aus dem gleichen Holz ein Po¬
stament mit den der Büsten Kaiser Wilhelms
enthält . An acht Ecken des eisernen Kreuzes
befinden sich die Adler der in der Schlacht
bei Spichern engagiert gewesenen französischen
Regimenter . In den 4 Feldern des Kreuzes
sind Granat - und Schrapnellstücke angebracht ,
welche geschickt als Cigarren - , Streichholz - u .
Aschenbehälter , sowie als Leuchter verarbeitet
sind . Das Kreuz ist an 4 Chassepotgewehren
befestigt , welche am Boden durch 4 Aatagans
mit einander verbunden sind . Ein Schild ent¬
hält die Widmung des Kunstwerkes an den
Großherzog .

Von der bayerischen Grenze ,
13 . Sept . Der Witwe Josepha Schindele
von dem bayerischen Reichholzried wurden

kürzlich 17,000 ^ in Staatsobligationeu
gestohlen . Die Gendarmerie recherchiert
mit allem Eifer , leider bis jetzt ohne Erfolg .

W ü r zburg , 16 . Sept . Gestern abend

fuhr ein Güterzug einem Personenzug bei
der Einfahrt in die Station Lahr in die

Flanke . 5 Personen wurden leicht ver¬
letzt . 5 Wagen sind beschädigt und ent¬

gleist . Die Verkehrsstörung dauerte 3
Stunden . Schuld an dem Unglück war ,
daß der Zugführer des Persoucnzugs in¬

folge herrschenden Nebels über das Sperr¬
signal hinausgefahren war .

M ü u ch e u , 16 . Sept . Die „ N . N .
"

melden aus Tölz : Am Sonntag Nacht
fand im Greiling ein großes Haberfeld¬
treiben statt .

Braun weiler ( Pfalz ) 17 . Sept . 5
Häuser mit großen Erntevorräten sind hier
niedergebrannt .

Aachen . In der am 30 . Sept . begin¬
nenden Schwurgerichtsperiode wird , wie der
Köln . Volksz . mitgeteilt , die Hanptverhandlung
gegen die Alexianerbrüder Heinrich und Jrenäus
stattfinden . Die Anklage lautet gegen beide
aus wissentlichen Meineid . Die Verteidigung
führen die Rechtsanwälte Ostei (Aachen ) und
Gammersbach (Köln ) .

Berlin , 14 . Sept . Die „ Deutsche
Warte " bestätigt nach einer Mitteilung
des Auswärtigen Amtes das Gerücht , daß
hei Tientsin Gebietsabtretungen an Deutsch¬
land bevorstehen . Es sei die Insel Chu -

san als deutsche Kolonie in Aussicht ge¬
nommen .

Berlin , 15 . Sept . Der Lokalanz . meldet
aus Kiel : Der englische Dampfer „ Zar Ale¬
xander II .

" ist im Nordostseekanal bei Schirnau ,
Kilometer 69 , unweit Rendsburg gestrandet .
Trotz der Schleppversuche mehrerer Kanalschlepper
ist der gestrandete tiefgehende Dampfer noch
nicht losgekommen .

Berlin , 16 . Sept . Der Redakteur
des „ Sozialist " Witzle , ist gestern abend in
seiner Wohnung verhaftet worden .

Bremen , 17 . Sept . Der Geschäftsführer
der hiesigen sozialistischen Bürgerztg . , Gottlieb ,
ist flüchtig geworden . Es wurden erhebliche
Kasfenabgänge entdeckt.

Budapest , 17 . Sept . Der Kassier der
Salgotarjaner Kohlenbergwerke wurde , als er
den Wochenlohn für die Bergwerker überbringen
wollte , von Räubern überfallen und der Summe
von 19,800 fl . beraubt . Die Nachforschung
der Gendarmerie ist bis jetzt erfolglos . — Der
aus Amerika hier eingetroffene Millionär Gold¬
stein wollte die Tochter seines Adoptivvaters
Tallya , eine verwittwete Frau Litman , heiraten ,
was ihm aber dieser verweigerte . Daraus
schoß Goldstein auf die Frau Litman und ver¬
letzte sie schwer .

Aus Bern wird dem „ Berl . Lok .-Anz .
"

gemeldet : Iu Brouleux stürzte eine alte
Glocke vom Glockeuturm , zerdrückte 2 Ar¬
beiter sowie den Sohn öcs Glockenliefe -
ranten uud verletzte 3 andere Arbeiter
lebensgefährlich .

K l a g e n f u r t , 16 . Sept . Die Stadt
Friesach steht in Flammen . Der Brand
soll auf 4 Seiten zugleich begonnen haben .

"
(Zu dem Brand wird noch gemeldet : Die
Feuersbrunst wurde durch spielende Kin¬
der verursacht . Im Ganzen sind 60 Ge¬
bäulichkeiten abgebrannt . Der Thurm der
Stadtkirche ist teilweise eingestürzt . —
8 Uhr Abends : Der Brand ist im Wesent¬
lichen gedämpft , kein Menschenverlust zu
beklagen . )

Brüssel , 15 . Sept . Nach einer Mel¬
dung aus Xal ( Brabant ) ist der Luftschiffer
Toulet , der mit 2 anderen Personen einen
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Aufstieg unternommen hatte, da der Ballon
in der Luft verbrannte oder zerriß, in der
Nähe dieses Ortes herabgestürzt. Die Insassen
wurden vollständig zerschmettert .

Italien . Don Antonio Politea, der
sozialistische Pfarrer in dem Flecken Magion -
calda , ist exkommunizirt worden, weil er seine
Gemeinde in diesem Jahre zur Feier d . s 1 .
Mai verleitet hatte . Die Einwohner des
Städtchens haben sich daraufhin verpflichtet ,
ihm als ihrem Pfarrer nach wie vor ein Jahres¬
gehalt von 1000 Fr . zu entrichten . Politea
ist nicht der erste ital . Geistliche , den die Ex¬
kommunikationwegensozialistisch . Agitaton trifft.

London , 16 . Sept . Gestern brach
an Bord der Jona auf der Fahrt von
Edinburg nach London Feuer aus . Die
Stewardeß , 6 Passagiere der 2 . Kajüte
(Frauen und Kinder) sind in den Flam¬
men umgekommen .

Madrid , 16 . Sept . Die eingeborene
Garnison von Tataan im Archipel der Sulusee
(Philippinen ) hat sich empört und ist,

' nachdem
sie den spanischen Kommandeur getötet , entflohen.
Der Gencralkapitän der Philippineninseln ist
nach dem Thatorte abgegangen.

— Aus einem aus Auberville ein-
geirosfenen Privatbriefe eines Franzosen geht
hervor , daß das französi' che Expeditionskorps

auf Madagaskar unter der schlechten Ernährung
und Verpflegung ungemein zu leiden hat . Es
fehlt an Konserven und frischem Fleisch, außer¬
dem an ärztlicher Hilfe und an Verbandszeug .
Zwei Regimenter sind bis jetzt vollständig auf¬
gerieben ; die Zahl der Todesfälle unter den
Soldaten beträgt mehr als 3000 .

Petersburg , 16 . Sept . Nach Mel¬
dungen aus Grosny im Terekgeblet hat sich
daselbst eine neue Naphthaspringquelle geöffnet .

— Ein kaiserlicherUkas betreffend die Grün¬
dung des Kuratoriums für Arbeiterhäuser im
russischen Reiche ist veröffentlicht worden. Die
Kaiserin Alexandra Feodorowna nahm das
Kuratorium unter ihre unmittelbare Protektion .

Sande fjord (Norwegen) , 17 . Sept.
Die dänische Handelsstation Angmagsalik meldet:
Esk >mo sahen zweimal Ende Juli einen Drei¬
master im Treibeis sitzen ; zuerst bei Saamili -
gak 65 °, nördl . Breite und 36 °

, 15 '
westl . Länge , darauf bei Sermilik 65 "

, 20'
nördl . Breite und 38 ° westl . Länge . Ver¬
mutlich handelt es sich um das Schiff des
Nordpolfahrer vr . Fritjof Nansen.

Prätoria , 11 . Sept . Der Volksraad
des Tarnvaals hat beschlossen, die Prätoria-
Effenbahn bis Pietersburg weiterzuführen.
Die neue Linie wird die Goldfelder von
Waterberg und Zvutpansberg durchkreuzen u.
zualeich den kürzesten Weg nach Nhodesia bilden .

Wsttsr -Aussioktsn
auk Oruvä äsr Lsrielits der äsntsostsn Zssvrarts

in UsinburA.
19 . 8«pt . Vsränäsrliest , rviiicliA, normal«

lömpöratur .
20 . ^Volsti» , rvärmor, später 8tri «str«Asir

unä Gorvittor.
21 . Halb lroitor , moist troelron , normal«

Romperstur . Imblmlt« IVinä«.

I Völour , Kammgarn, 0ti6viol8unl1D
D ISuxkin ä üü . 1. 35 psr lVlklsr I
Z doppelbreit nadelfertig in solider Quali - E
H tät, versenden in einzelnen Metern porto - L
D frei ins Haus Di
H 7uok - VersaniItgssoIiLlt Oettmger L 60 ., A
^ rrsnkiurt s . IVI. U
D Muster -Auswahl umgehend franco.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc . leiden, teile ich,
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde.

Pastor a . D . Kypke in Schreiberhau ,
(Riesengebirge.)

l) «r Lomrstsversin LtuitZart rmttzrnimml am
näestston LsrnrslAg Nsn 22 . 8spi . «insu

naost 4nstnnU mit cl «r Lostn in VUIclbaä 8 . 12 vorm. ,
2 ii tsu88 ststsr Loläg - tonstruirnsnu . stl ^ aestlst al
2 ur D « ut « lsmüstls , äasklbst V « spsr , clann über

8 o st v oi 3 6 r stopf nuost Oost « 1. tVsiUAsr leistnnAskästl»« Mstsn
von tVilklback clirsot ststsr Lzmostmnstl« imost I)ob « l .

In Oostkl §6m «in8g .m«8 Llittg,§«886n um t ' /e Ilstr im Oastliol
2 ur ,,8onns "

4uk tVunsest clss Vorsinnäs cl «s Lestvmr/rvnlclvoroins luä« lest äi«
stissiZ 'sn unä st «naoststarten Vittzliecler des LsLirsts -Vereins stlsusn-
bür § samt Familien , sorvie tlt . HurZÄst « 2ur rnrstlreiostvn Ltzteili -
Amn» an äisssin VnsstuA treunclliekst «in .

Vi/üclbscl, ä«n 17 . 86pt«mst«r 1895.
Oer Vorstand des Bezirks -Vereins Veuenburg

Oberst a . O . v . Nsnsss , Lssl . Laä -Oommlssar .

Biilitär-Verein Wiidbad „Königin Charlotte.
"

Nächsten Sonntag den 22 . ds . Mts . Ausflug nach Enz -
thal zur Fahnenweihe des dortigen Militär Vereins Ab¬
fahrt vormittags präzis 11 Uhr . Diejenigen Kameraden , welche
sich hiebei beteiligen wollen, haben sich wegen Bestellung des
Fuhrwerks bis längstens Freitag abend bei Kamerad Christoph
Treiber zu melden .

Z)er Worstcrrrö .

krieekiseke Veme
^.usASivälilt« Korten äsr Ilüportürma

I^rieär Oarl Ott,
Münekön unä Hannover .

in OriA-inalküllunASn von Nk . 1 . 10 l?k§ . äis Kross«
IsiasolieaistinVVillldallsiei etir . Lraokkoili , LöniA -Larlstr.
unä fr . funk (6 . Unliönböi-ger, Lssl . Loüisköranr) .

W i l d b a d .

Ackanntmachung.
Am Donnerstag den 19 . Sept . d . I . ,

nachmittags 1 Uhr
wird in dem Hofe der Diakonissenstation
circa 1 Meter buchene Reisprngel an
Ort und Stelle verkauft.
Ferner :

nachmittags 59 ? Uhr
auf dem hiesigen Rathause 5 Kbm . Sand
in Abt. Kvhlplatte und Sandsteigke.

Im Lautcnhof 2 Meter alte Dach¬
bretter , wozu Käufer eingeladen werden.

Stadtpflege .
Revier Enzklösterle .

Brennholz-Verkauf
am Freitag den 27 . September ,

vormittags 10 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle aus V.
Süßekopf Ab . 3 , ferner Scheidholz aus
den Distrikten I . Wanne , II . Schöngarn ,
III Dietersberg, IV . Hirschkopf . V . Süße¬
kopf, VI . Langehardt , VII . Kälberwald ,

Nm : 6 eichen Anbruch, 1 buchene
Scheiter , 143 dto . und birken -Anbrnch ;
Nadelholz : 1 Roller, 3 Scheiter , 1984
Anbruch, 64 tannene ,

' 12 fichtene
Rinde . _

'

Jeder junge Mann, welcher
Keinen Leknui-nbant

hat , erhält unentgeltlich Auskunft . M .
Bartholomä . Stuttgart , Blumenstr . 24

Meine Tochter Anna , 11 Jahre , litt meh¬
rere Jahre an schwerem Magen - und Leber¬
leiden , so daß sie im Gesicht fast quittengelb
aussah . Nach erfolgloser Consultation mehrerer
Aerzte wandte ich mich an den Homöopathen
Hrn . Dl-. insä . Volbeding in Düsseldorf,
Königsallee 6 Diesem berühmten Arzte ge¬
lang es , binnen 3 Monaten meine Tochter
vollkommen wieder herzustellen ; ich kann des¬
halb Hrn . vr . Volbeding allen ähnlich Lei¬
denden bestens empfehlen .

Neuß , Furtherstr . 4.
Theodor Schmitz .
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Bitte um Gaben für arme Abgebrannte.
Am 8 . September d . I . wurde die Stadt Leonberg durch Feuer von

schwerem Unglück heimgesucht . 72 Gebäude sind abgebrannt , 24 beschädigt . Die
Betroffenen sind meistens kleine, unbemittelte Leute, welche nicht nur ihr Obdach ,
sondern auch ihre ganze Habe, insbesondere ihren ganzen heurigen Ernteertrag
verloren haben, und um so härter betroffen worden sind , als die hiesige Gemeinde im
vorigen Jahre einen Hagelschaden von 100000 Mk. erlitten hat . Dieselben sind
zum Teil nicht einmal versichert. Der Schaden an Gebäuden beträgt ca . 200 000
Mark, derjenige an Mobiliarschaden wird sich auf die gleiche Höhe stellen . Die
Gemeinde Leonberg hat bei Unglücksfällen, welche andere Gemeinden betrafen ,
stets reiche Beiträge gegeben , und so hoffen wir keine Fehlbitte zu rhun , wenn
wir für unsere armen Brandbcschädigten die Mildthätigkeit edler Menschenfreunde
anzurufen uns erlauben .

Leonberg , den 10 . September 1895 .
Oberamtmann Kraust . Dekan Camerer .
Stadtschultheiß Rüth . Stadtpfarrer Traub .

Stadtrat Wanner .
Milde Gaben nehmen in Empfang in Wildbad :

Oberst a . D . v Karaß . Stadtpfarrer Auch.
Oberlehrer Baur . Chr . Wildbrett .

0
0ooo
Oo8

G

lvisius i< ükllsi '
, §sb . UsrMA, 8

HLsäsZ , Stuttgart b
beehrt sich ihren werten Kunden anzuzeigen , daß sämtliche Neu » W
heilen der Saison eingetroffen und von Montag den 23 . Sept . ^
an bei Frau Dreher Aberle ' s We . Hauptstr. Nr . 107 ausgestellt sind .

Mache ganz besonders auf meine reiche Auswahl O

aufmerksam und lade zu deren Besichtigung höflichst ein .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen , das

gut bürgerlich kvchen kann und sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht , findet
bei einer kleineren Familie in Pforzheim
auf 1 . Oktober gute Stelle .

Adresse in der Expedition d . Bl . zu
erfahren .

Stangen
Sterne
Mebelen

MASSÄL ' ON .L

Knorr
's Suppen - Einlagen

Reis , Gerste , Sago
empfiehlt

S -.

empfiehlt
ZA. . König- Karlstr.

.LLVz Conffruc -
. tion u. prachtv . Ton können zu
> 460 — (Ladenpreis^ 570 )

350 — ( ^ „ 480)
m . Garantie abgegeben werden ,

k? Uli , ksnüss '. k- sn <rsstk' . 6r , srutrgAl ' r.

2 vZ.GW.vIist das wirklich K« , « vZzSosv
trocknet rasch , harzt und schmiert nicht, ver¬
hindert die lästige Staubbildung , macht

»das Holz sehr dauerhaft , größte Ausgiebig -
Preis Mk . 1.25 pr. Lit . keit , einfache Behandlung .

eignet sich ganz besonders zur Behandlung von Fußböden
stark frequentierter Lokalitäten , wie : Schul zimmer , Wartsäle , Bureaux ,
Berkausslokole , Restaurants , Turnhallen rc. ; ebenso für Linoleum -
Teppiche und Mosaikböden, (kl 5400 — 4)

Name und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt. >»
Man hüte sich vor Nachahmung und verlange ausdrücklich ILv -

Generaldepot f . d . Kgr . Württemberg und Sachsen ; ZL « « Ir
«Er 8vlrenk , Ludwigsburg .

Niederlage in Wildbad bei Fr . Treiber .

kHusterstoben jeder-
rsit rui- Verfügung. kV 1 k. v 8 -X O .

lenzete It/Iobejournals!
rur gell . Ansiebt .

69 kkönr'A- 69 , -reöerr ckenr
smxklslrlt esiv xut assortiertes lllaAsr in

^ ^ 8 ^^ IT ^ ä: 6 ^ ^ b E 6 EE b^
aller ^ rt , clsr usussteu Oessius ln solider ^Vare .

Vomplvts LnrüM NLvk Maas
vsrcisli ionsrbalb S UNtkN OsnsntlS kÜN Ouksil26N ,
billigst anKslertiAt . ^ »I8llV88v > veräeu seüusll und

xituktlioü dssorAt .

ImMr in chrtiZtzn LIsiäorn , klodonjoppon, Llüntsln .

Nur 12 monatl . aufeinanderfolg . und
je einer am

stattfind . großeu Ziehungen , inwelchen
(söäos LorlorllooZoiliou 'IroMr

sicher erhält. Der Teilnehmer kann
durch dieselb . von d . in Treffern L
Mk.56000S,40000 « ,30000 «
rc .zur Auszahlung gelangenden ca .

Redaktion, Druck und Vertag von tLhr . Witdbretl in Wildbad.

bis7lMll2 « «00 , 15 00 « 10 000
rc . mindestens aber nicht ganz den hal¬
ben garantierten Einsatz gewinnen.
Prosp . und Ziehungslisten gratis.
Jahresbeitrag für alle 12 Ziehungen
Mk. 120 . — oder pro Ziehung nur
Mk . 10 — , die Hälfte davon
Mk. 5 — , ein Viertel Mk. 2.8«.
Anmeldungen bis spätestens
den 28 . jeden Monats . Allei¬
nige Zeichnungsstelle :
Lr » ü 8r,el » t SLKln » ILl »

Lege - Küßner
diesjährige Frühbrut , gek . Italiener , bis
180 Eier legend , beste Herbst - nnd Winter¬
leger . 1 Hahn und 5 Hühnchen Mk. 6,25
oder 1 Hahn und 6 Hühnchen Mk . 7,25
spesenfrei nach jeder Poststation . Garanti-
für lebende Ankunft.
T . , garantiert naturechte
-4- Ui . io Pfg . franko
Mk . 5,75 sendet

Geflügel- und Bie-
nenzucht, Nj. Szt . Anna , Ungarn .
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